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(ehedem Stettiner geltung genannt) Mer 
No. 61. Freytag, den 31. Juli 1812. 


Berlin, vom 23, Juli. 5 
Se. Excellent der Königl. Preuß. Staatsminiſter und 
am Keiferl. Königl. Hofe zu Wien acereditirte Geſandte 
a Bee von Humboldt, iſt von dort auf kurze 
er angekommen. 


eit 
v Berlin, vom 25. Juli. 4 
Se. Maiekät der König haben dem Kreis Steuer: 
Sinnehmer Wandel zu Grottkan, das allgemeine Eh⸗ 
renzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


| Breslau, vom 14. Jul. 

Wir haben hier Nachrichten aus Willna bis zum sten; 
des Haurtauartier befand ſich fortwährend daſelbſt; die 
Armee ruckt vorwärts, ohne Widerſtand zu finden. Sie 
15 die Wohnungen, die Getraidefelder, die Brücken, ja 


ogar mehrere Magazine auf dem Wege von dem Nieren 
is Willna unzerſtöhrt gefunden. In Willna ſelbſt iſt 
den Truppen ein Magazin in die Hande gefallen. 

Der General Durosnel iſt zum Gouverneur von Willna, 
und der General Tareyre zum Gouverneur von Kowno 
ernannt worden. 5 E 

Dem 1 Corps find in Samogitien zwiſchen 
Tauroggen und Nofiennen mehrere Magazine in die Hände 
gefallen; eine Abtheilung iſt neuerdings dei Schawlen 
vorgerückt, wo fie ein Hafer⸗Magazin genommen hat. 
Der Oberſt Jeanneret befand ſich bereits in Teig. 

Die Getreide Erndte wird in den Weichſelgegenden 
un reichlichfie ausfallen. Die Kornſelder werden beſtens 


geſchont. 1 m > * Juli. 

reslau, vom 15. 5 
Nach den Nachrichten, welche 7 bier haben, befand 
ſich das Hauptquartier Sr. Maieftät, des Kapſers Napo⸗ 
leon, in Wilna; der König von Neapel aber war mit 
der Cavallerie zwey bis drey Meilen über Willna hinaus 
vorgeruͤckt, ohne en anzutreffen. Letztere ſollen ſich 
bis Swienzin, 10 Meilen hinter Willna, zurückgezohen 


haben. 5 
Litthauen ißt vorläufig in 3 Departements getheil 
namlich in dit Departements mind, Dress und Gate 


Der König von Weſtphalen, nebſt der Pohlniſchen f 
ſtehen bei Minsk. i 2 8 

Das Oeſterreichiſche Corps, 35000 Mann ſtark, iſt un⸗ 
ter dem Commando ders Faſten Schwarzenberg über 
Zamose, Lublin, bis Brzese Litewski vorgeruͤckt, morau 
die dortigen Einwohner ſich verſammelten und der Gen 
ral⸗Conföderation des Koͤnigreichs Pohlen beytraten. 
Juli. 


eee 
Vorgeſtern Nachmittags um z brach in der hie 
Feet Königl. Franz. dene Feuer 2 Sblek m 
nebſt dem daranſtoßenden Fleiſch, und Mehlmagazin 
nigen Stunden ein Raub der Flammen wurde, und ein 
betraͤchtlicher Schade geſchehen iſt. (B. 3.) 
e di engen 17 17. Juli. 
eute wird Heyne, der hoch verehrte Neſto 0 
Univerſitaͤt, mit ausge;;ichneten Fetch ae 
5 Kaſſel, vom 13. Julius. 
(Aus dem weſtphäliſchen Moniteur.) 

Aus Grodus wird vom nuten dieſes geſchrieben, daß 
Se. Maſeſtaͤt der König von Weſtybalen den ten um 2 
Uhr Morgens von dort abgereſſet iſt. Die ganze Armes 
hatte die umliegende Gegend dieſer Stad! den zien, aden 
und sten verlaſſen, um weiter jr ene des Fürs 
ſten Bagration, der ſich über Minsk turückzutte hen ſcheint, 
vorzurücken. Se. Maieftät find den sten zu Bielitza ans 
gekommen, und den gten mit Ihren Truppen nach Noe⸗ 
wogrodeck abgegangen. Die leichte Kavallerie ſoll ſich 
ſchon zu Mir befinden, und ben der feindlichen Arriet⸗ 
garde ungefähr. 30 Gefangene gemacht haben. (B. 3.) 


Man weilt u. e, dab. Die Beimdkel | 
an zweifelt nicht, daß die Feindſeeligkei i 
den Türken und Ruſſen bereits a . — 
da die Friedens, Praliminarien von dem Gros herm nicht 


tifttirt worden. 
ce Truppen, die uach Po blen auf bern 


ra 
* we N 
der nem ae en letzt en Eilmärkäen noch 


* 


Der Frauzͤſiſche Amdaſſadeur, Graf Otto, iſt von 
Prag hier wieder angekommen. n 
Paris, vom 13. Juli. 
Viertes Bülletin der großen Armee. 
f 5 illna, den zo. Juni 1812. 

Am 27. Nachmittags um 2 Uhr traf der Kaiſer bei 
den Vorpoſten ein, und ſetzte die Armee in Bewegung, 
um ſich Willna zu nähern, und die ruſſiſche Armee am 
asften beim Anbruch des Tages anzugreifen, wenn fie 
Willna vertheidigen, oder deſſen Eroberung verzögern 
wollte, um ihre dort befindlichen unermeßlichen Magazine 
zu retten. Eine aufge Divifion hielt Irodkibefeht, und 
eiue andere ſtand auf den Hohen von Waka. 

Am 28ften beim Anbruch des Tages fette ſich der Koͤ⸗ 
nig von Neapel mit der Avantgarde und der leichten 
Cavallerie des Generals Grafen Bruperes in Bewegung, 
und der Marſchall Prinz von Eckmüßhl unterftügte ihn 
mit feinem Corps. meberall zogen fich die Ruflen zurück. 
Nachdem ſie einige Kanonenſchuſſe gewechſelt, gingen fie 
in aller Eile über die Wilia zurück und ſteckten die höl- 
zerne Bruͤcke vor Willna und die unermeßlichen Maga⸗ 
zine, mehrere Millionen Rubel an Werth, in Brand; 
mehr als 150,000 Centner Mehl, ein ungeheurer Vor⸗ 
rath an Fourage und Hafer und eine beträchtliche Menge 
von Kleidungsſtücken, wurden ein Raub der Flamme. 
Ein großer Vorrath von Waffen, daran Rußland im 
25 Mangel hat, wurde vernichtet und in die Wilia 
geworfen. A 
Gegen Mittag zog der Kaifer in Willna ein, und um 
A Uhr war die Brücke über die Wilia hergeſtellt; alle 
Zimmerleute der Stadt hatten ſich mit Eifer dahin be⸗ 


geben, und bauten eine Brucke, während die Pontonniers 
eine andere ſchlugen. Er 
Die Divifion Bruyeres folgte dem Feind auf dem lin⸗ 


ken Ufer. In einer leichten Arriergarden Affaire wurden 
den Ruſſen so Wagen abgenommen. Wir haben einige 
Todte und Verwundete, unter den letzteren befindet ſich 
der Hufaren-Eapitain Segur. Die polniſchen Chevaux⸗ 

ers der Garde machten einen Anariff auf dem rechten 
Ufer der Wilig, und warfen die Coſaken in die Flucht, 
verfolgten ſie und brachten eine gute Anzahl Gefangene 


ein, y = 3 
„Am aßſten hatte der Herzog von Reggie die Wilin auf 
einer bei Kowyo geſchlagene Brucke paflirt, und rückte 
den agen auf Javou, und den 27iten auf Chatout. 
Dieſe Bewegung nöthigte den Furſten von Wittgenſtein, 
der das erfir ge Corps kommandirt, ganz Schamai⸗ 
ten und das iwiſchen K wno uns dem Meere gelegene 
Land zu verlaſſen, und ſich auf Wilkvmits zu ziehen, in. 
dem er 2 Garde-Regimenter zur Verſtaͤrkung an ſich zog. 
Am asften hatte ein Gefecht att. Der Herzog von 
Neggis fand den Feind in Schlachtordnung, Devettovo 
gegenüber. Die Kanonade begann; der Feind wurde 
von Poſten zu Poſſen gejagt, und paffirte nun mit großer 
Rebereilung die Bruͤcke, die er nicht abzubtennen ver⸗ 
moste. Er verlor 300 Gefangene, worunter mehrere 
ee . 6 Unſer Ver⸗ 
iſt beläuft ſich auf etwa so Main. A 3 8 
Der Herzog von Reggio ruͤhmt die leichte Cavallerfe⸗ 
Brigade unter dem Commando des General Baron after 
nd. dasz ite Regiment leichte Infanterie, das ganz aus 
anzoſen vom Alpen Departement beſteht. Die jungen 
zömiſchen Conſeribirten haben viel Unerſchrockenheit ge⸗ 


zeigt. . * a 
Ser Feind ſteckte fein großes Magazin zu Wilkomjrs 


einige Tonnen M 


in Brand; im Iehten Augenblick batten die Einwohner 


geplündert man hat einen Theil 


davon wieder erhalten konnen. 
Am goſten ſchlug der Herzog von Elchingen, Souderra 


gegenüber, eine Brucke, um die Wilia zu pafiiren, Es 


wurden Colonnen nach den Landſtraßen von Grodno und 
Vollhynien gerichtet, um verſchiedenen ruſſiſchen Corps 


zu begegnen, die abgeſchnitten und 


zerſtreut waren. 


Willna iR eine Stadt von 25 bis 30000 Seelen, hat 
eine große Menge Klöfter, ſchoͤne Etabliſfements = 
Einwohner voll Patriotismus. 4 oder sco Studenten, 
die über 19 Jahr alt find und zu den angeſehenſten Fa⸗ 
mitien gehören, haben ein Regiment zu bilden begehrt. 
„„Der Feind zieht ſich auf die Dina zurück. Eine große 
Anzahl Dffisiere vom Generalſtaab und Stafetten, fallen 
jeden Augenblick in unſere Hände. Wir erhalten den 
Beweis, wie übertrieben alles war, was Rußland über 
eine unermeßlichen Hülfsmittel bekannt gemacht hat. 

en jedem Regiment find bloß 2 Batafllone bei der Ars 
mee; die zten Batalllons, von denen viele Etats in der 
Eorrefpondence der Depot Offiziers mit den Regimentern 


aufgefangen worden, ſind 
bis 200 Mann ſtark. 


groͤßtentheils nicht über 120 


Der Hof iſt 24 Stunden nach erhaltener Nachricht von 
unferm Uebergange bei Kowno, von Willna abgegangen. 


Schamgiten und Litthauen 


ſind faſt ganz befreit. Die 


Centraliſation Bagrations gegen Norden hat die Truppen 
e (im Suͤden) vertheidigen ſollten, oh 


geſchwaͤcht 


Der König von Weſtphalen follte mit dem Corps des 
Fuͤrſten Poniatowsky, dem teu und sten Corps, am 


Soßen in Grodno eintreffen. 


Verſchiedene Kolonnen find aufgeb 
Korps des Bagration in die A n 
zoſteu Ordre erhalten hat, in forcirten Märſchen von 
Pruganony vermuthlich Pruszauy im Brezkiſchen) nach 


Willng zu marſchiren; ſeine Avantgarde war bereits 4 
Zagemärfd;e von dieſer Stadt augekommen, als die Ume 
ſtaͤnde ihn zwangen, zurückzukehren; man verfolgt ihn. 
Bis dieſen Augenblick iſt der Feldzug nicht blutig ges 
weſen; nur Mano ores fanden ſtatt, und wir haben in 
Allem 1000 Gefangene gemacht. Aber der Feind hat 


bereits die Hauptſtadt und 


den größten Theil feiner pal⸗ 


niſchen Prooinzen, die inſurgiren, verloren. Alle Ma⸗ 
gazine der erſten, zweiten und dritten Linie, Neſultate 
smerjähriger Bemühungen und mehr als 20 Mill. an 
Werth, find von den Flammen verzehrt, oder in unſere 
Haͤnde F und das Hauptquartier der franzzſiſchen 


Armee iſt an 
ruſſiſche Hof befand. 


en dem Orte, wo fish ſeit 6 Wochen der 


Unter der großen Zahl aufgefangener Briefe 
gende 2 1 der eine von dem 1 . 
a, 


der ruſſiſchen Armee La 


der meldet, daß da Rußland 


alle Magazine der erſten, Be und dritten Line vers 
7 


foren hat, es gezwungen! 


in groͤßter Eile neue zu bil⸗ 


den; der andere vom Herzog Alexander von Wüͤrtem⸗ 


berg, welcher erklart, daß 


wenige Tage nach Eroͤfnung 


des Feldes die Provinzen des Centrums bereits in 


Kriessſtand erklart find, 


Wenn die ruſſiſche Armee einige Ausſicht auf Si 
hatte, fo ware bei der aegenmärtiacn I der Sachen 
die Vertheidigung von Willna wohl einer Schlacht werth 


geweſen; in jedem Lande, 
welchem wir uns befinden, 


vor allem aber in dem, in 
hätte die Erhalsnng eine 


dreifachen Linie von Magazinen, einen General wohl bes 
ter at fein Gluck zu verſuchen. 

Bloße Mansvres haben alſo ein en guten Theil der 
volniſch en Provinzen, ihre Hauptſtabt und drei Reihen 
Magaline in die Gewalt der franzöͤſt chen Armee gelle“ enk. 
An die Magazine zu Willna iſt das Feuer mit ſolcher 
Uebereilung gelegt worden, daß man noch viele Sachen 
bat retten konnen. 


den Ber 
No. 279. vom aten d.) zu erhalten, wor 

le mit zu erkennen geben, es ſey der Wille Be 
Mei., die Magazine ſchnell uach De 
liki Luki und Pfowck alle auf dem rechten ufer der Du 5 
zu veilegen. Ich habe bereits den Courier — 
der mir dieſen Befehl uberbracht hat, nach Witebel as. 
geordert, und werde zur volligen Vollziehung 
alle noͤthige Maaßregeln treffen, und die, 7 1 Ge⸗ 
Ihnen von allem, was ich um der Ordre S. Be ae 
treff der Magazine nachzuleben gethan, Bericht iu er⸗ 
Ratten, General Intendant Laus. 

Nr. 737. Driſſa an bes Don . Juni 1812. 

nach Mitter. 3 

Bericht des ee a an 

an den Kaiſer zu Wi 

Ich habe heute das Glück gehabt, den Ukas E. M. 
vom zaſten d' zu erhalten, worin es Ihnen gefällig ist, 
das Geuvernement von Weiß⸗Rußland, Witepsk und 
Mohiow in den Kriegsſtand zu erklären. 75 bin dem 
Ber mit Vollziehung dieſes Befehls befchäftiat.. Der 

ouverneur von Weiß⸗Rußland, Herzog Alexander von 
Würtemberg. Nr. 2197. Witepsk, den 27. Juni 1812. 

ſteh e 8 acken vom Pla⸗ 

is jetzt ſtehen längs der Grenze Ke 

3 Fu, * aber durch Irkutzkiſche Koſacken ab⸗ 
öſt werden ſollen. 

je 17. Juni iſt der ruſſiſche General Torſnaſow, Kom: 

. ge — 

i iviſignen unter feinem Ke haben. 
Reber der vom Füuͤrſten Bagratiou befehligten Armee 
wird bei Konel verſammelt. (B. 8 

Warſchau, vom 11. Juli. . 

Die HeneralsRonföberatien hat ein Univerſal, wodurch 
die Landtags verſammlungen iufammenberufen werden, er⸗ 
laſſen, deſſen Hauptinhalt folgender ik, 1) Unverzuͤglich 
folien vom 2often dieſes bis zum 1sten Auguſt die Lands 
kag- und Gemeinde Verſammlungen zuſammenberufen wer⸗ 
den; in Hinſicht der Länder, die erſt nach und nach von 
der fremden Herrſchaft befreit werden, nach Sagen 
der Ent ernung des Feindes. 2) Der einzige Gegenſtand 
der Verhandlungen wird die feierliche Bekannmachunz 
der General Conſöderationsakte, und die, Eröffnung der 
Bücher des Beitritts zu dieſer General Confoͤderation ſeyn. 
3) Da die Geſandten und Deputirten durch ihren En⸗ 
kbuſtasmus im Beitritt zu der General Konföderation die 
Ueberzeugung dervorgebracht haben, daß fie alles aufopfern 
wollen fürs Vaterland, daher am geſchickteſten ſeyn wer⸗ 
den, einen gleichen Enthuſtasmus den Herzen aller Buͤr⸗ 

er mitzutheilen, fo ernennt der Generalrarh der Konfd⸗ 
Beration alle Geſandten zu Marſchaͤllen der Landtage, e⸗ 
den in ſeinem Kreiſe und alle Deputitten zu Präfidenten 
der Gemeindeverſammlungen, jeden in ſeinem Bezirke. 

5 Der Generalrath befreit fie von dem bei dem Anfange 
der Land⸗ und Gemeindeverſammlungen gewöhnlichen 


w. Excell. 


Schwure und erwaͤhnt nur, daß dem Polen, der fein Bar 
terland aus der Aſche hervorheben will, keine andere Be⸗ 
weaungsgründe nöthıg find, als ſeine Liebe zum Vater⸗ 
lande und keine Schwure, als der welchen er, werdend 
ein Pole, im Angeſichte des Himmels und der Erde ab⸗ 
legte. Sollte die ſonſt gewohnliche Zeit zu den Geſchaf⸗ 
teu nicht hinreichen, ſo kann fie bis zu 5 Tagen verlaͤu⸗ 
775 werden. 5 In der Verhandlung werden die Mar- 
challe und Präſiden ien beſonders darauf feben, daß der 
Beitritt ohne irgend eine Bedingung und Anmerkung % 
hehe, 6 Die Marſchaͤlle und Praſidenten werden für 
tejenigen Einwohner, welche auf den Verſammlungen 
nicht gegenwartig ſeyn konnten, oder die das Stimmen⸗ 
recht nicht haben und doch don Euthuſtasmus entbrannt 
find, ſich mit der General Kenfoͤderatien zu vereinigen, 
Sucher errichten die in den Kanzell ien der Uuterprafek ten, 
niedergelegt werden ſellen, wozu alle, die zur Konfoͤde⸗ 
ration hinzutreten wollen, ſich eimeichnen konnen. Die 
biefigen Juden können in der Spuagoge unterzeichnen. 


In dem Auftuf der Generalkoufdderation des König ⸗ 
reichs Polen am ihre noch in Nuſſiſchen Civil und Mill⸗ 
tairdienſteu befiudlichen Mitbruͤder, die gegen ihr Vater⸗ 
Ache Waren fahren müffen, heißt es im Weſent⸗ 

Bruͤderl. Das Vaterland iſt wieder erſtauden, und 
mit ihm find alle Eure Pflichten, die Ihr ſeit Eurem ers 
ſten Athemzuge demſelben ſchuldig ſeyd, em hoͤchſten um⸗ 
fange, in voller Größe wieder aufgelebt. Und giebt et 
wohl höhere, heiligere Pflichten, als dieſe? Werft Eure 
Blicke auf die großen Weltbegebenheiten, ſehet darin 
die - glänjenden Ebaten Eurer uuſterblichen Vorfahren, 
und neh met dieſe zum Muſter an. 

So lauge Ihr kein Vaterland hattet, nur ſo lange 
konntet ihr geduidis die Feſſeln tragen, womit Zwang oder 
Notywendigkeit Euch ketteten, und denen J 


N hr unter den 
argwöhniſchen Augen untechtmaͤßiger Oberherrſchaft nicht 


entgehen konntet: vr aber ift keiner von Euch fo ent⸗ 
artet, daß er fie freiwillig setragen hätte. Nie waren, 
nie werden dieſe Feſſeln jo. feſt ſeyn, daß fie nicht zerriſſen 
werden dürften, — und jetzt find fie es ſchon; denn das 
Vaterland ſteht wieder mit allen ſeinen Rechten da, die es 
in feinem ganzen Umfange fordert, und nun iſt hier keine 
Wahl, kein Bedenken mehr, ob man deſſen Sehn oder 
Verräther werden fol, 

Tapferkeit u. Muth ſind dann nur hohe Bender wenn 
die ven ihnen vertheidigte Sache gerecht und loͤblich ie 
und Treue iſt daun nur wahre Tugend, wenn fie ni 
Treuloſigkeit gegen Natur und Vaterland iſt, von denen 
wir unſer Daſern empfingen und die mit unauslöſchlichen 
Zuͤgen das Gefuͤhl der Pflicht für ihren erſten Dlenſt 
tief n unſere Herzen prägen. Laßt alfe Haß und Abſchen 
gegen alles in Euch entflammen, was wan denen herruͤhrt, 
die ſich zu Eurem Untergang en! Eilet herbei, 
jeiger der Welt, wer, und daß ihr Polen ſeyd; und die 
Räuber Eures Landes werden zittern, fliehen! 

Söhne der glorreichen Ahnen von Sobies ki“, Chop. 


) Johann Sobiesky ſchlug als Krongroß feldherr 1676. 
Ph Türken und Tataren bei Chotsimi aufs Haupt, 
und ers berte dieſe Feſtung, und ſetzte auch hernach e 

dan den Feldzug sluͤcklich fort, und brachte im Frie⸗ 

den hi 10 d 


am wieder an Polen. 1683. entſetzte er das 
von den —— Wien buch eine ſieg reiche 
Schlacht. 


ben S letzt noch Eure Kraft laben, 
900 a. die Leichen derſelben den Weg in feinem Throne 
ahnten. 

Unter dem Auge des erhabenken Beſchuͤtzers, des groͤß⸗ 
ien aller Helden; hier, an der Seite der tap erſten Rit⸗ 
ter, und des eren, größten Volks der Erde, und endlich 

an der Seite — 8 Nationen, die ein: für aller 
mal den f beginnen, um für immer Europa vor der 
Eigerwuth und dem Kannibalengrimme raubſuͤchtig ſich 
rindrängender Barbaren zn fichern und ihnen Schranken 


zn fepen. = 
Gemäß dem sten und ten Art. des Gen. Conf. Akts 
des Kömgreichs Polen, wurde dieſes in der Sitzung des 
Den. Conf. Raths beſchloſſen und feſtgeſetzt!! 
Gegeben in Warſchau, den zten Juli 1812. “Ar 
(Unters.) Fuͤrt Adam Ezartoryskt , Gen. 
Conf. Marſchaß des Königreichs Polen. 
Kajetan Kozmian, Secretaire. 
ger eſt eee 8 Krieges zwi 
r un er vor dem Ausbru us 
. fen & ankreich und Rußland gewechſelten AB 


tenſtücke. 5 a rc Er Fe 
V.  Abfehrift einer Note des Furſten Kurakin an den Her⸗ 
„09 von Baſſauo, vom 25. April 7. Mal 1572. 
Der der Annäherung des Abreiſerages St. Maj, des 
Kaiſers Napoleon, meldet der Fürſt, er ſaͤhe das Still⸗ 
ſchweigen des Herzegs von Baſſand als einen Beweis au, 
daß wenig e in einer Ausgleichung ſei, und daß er 
auf den Fal ber wirklichen Abreſſe des Kaiſers um feine 
Vaſſe bitten wuͤſſe. i 
) Chodkiewitz, Graßfeldherr von Litthauen, zeichnete 
ſich in den erſten 20 Jahren des ten Jahrhunderts in 
mehreren Feldzügen gegen Schweden, Tuͤrken und Rufe 
fen aus; doch gelang es ihm wicht, den polniſchen Prin- 
zen Wladislaw auf den ruffifchen Thron zu erheben, 


und er mußte die Belagerung von Moskau, wieder 


V. Ahſchrift einer Note des Herzogs von Baffans an den 
Fuürſten Kurakin, vom 9. Mai. 

In dieſer Note heißt es: „Ehe ich die Noten Ewr. 
Ercell. vom 30, April und 7, Mai beantworten 
muß ich fragen, ob Ew. Excel, bevollmächtigt ſind, ein 
Arrangement, um die Irrungen zwiſchen beiden Mächten 
beisufegen, aufzusetzen, in beſchließen und iu unterzeich⸗ 
nen? h 4 
I. Abſchrift des Antwortſchreſbens des Fürſten auf bo⸗ 

rige Note, vom 9. Mai, 

In dieſer Antwort verſpricht der Fürft Kurakin, die 
Konventien sub spe rati zu unterſchreiben, iſt aber der 
Meinung, daß dieſe Konvention nur dann gültig ſeyn 
könne, wenn beide Souverains fie unterzeichneten. 3 
Vu, Abſchrift eines Schreibens des Fürken Kurakin an 

den Herzog von Baſſauo, vom Ir. Mai, 

Der Hero mar abgereiſel. Dieſes Schreibens, wel⸗ 
ches ihm nachgeſchickt wird, meldet den Empfang des 
Schreibens, norin ihn der Herzog am 10. Abende von 
feiner Abreiſe benachrichtigt hatte, und der Fürſt bittet 
nochmals um die Paſſe, die er auf ſeinem Landgute bei 


Sevres erwarten will. a 
ht (Die Fortſetzung folgt.) 


„ Grislehamn, vom 30. Jun. a 
Der 1 05 General Fock, fein Adiudant de Geyais 
und der Rufſſche Courier, Lieutenant von Meyſtadowski, 
find am zzſten von hier nach Finnland abgegangen, und 
a Poggenpohl iſt als Courier. von da hier ange⸗ 
ommen. 


q — 
Vermiſchte Nachrichten. 

„Den geueſſen Nachrichten von der kaiſerlich⸗königlichen 
franzöſichen Armee rei, hat der a rt 
die Arriergarde der Ruſſen veifolat und fie am sten Ju⸗ 
lius am Ufer der Dziana in Poſition aufmarſchirt ange⸗ 
troffen. Er ließ fie durch die preußischen, würtembergi⸗ 
ſchen und velniſchen, bei feiner Brigade fiehenden T 
pen angreifen, welche auch die von den ruſſiſchen Huſa⸗ 
ren und Drasonern aufmarſchirte Linie uͤber den Haufen 
warfen und abo Mann Huſaren und Dragoner mit ſammt 
den Pferden zu Gefangenen machten Nach ſeinem Rück. 
zuge über die Diana glaubte der Feind durch Abbrechung 
der Brücken ſich in Sicherheit gerene zu haben; allein er 
ward durch fünf Batterien reitender Artillerie mehrere? 
Stunden lang beicheffen, und erlitt durch dieſe Kauonade 
beträchtlichen Verlust; es heißt, daß der Brigade Gene⸗ 
ral Rouſſel mit dem sten rn Polniſcher und 
dem aten Regiment Preußiſcher Hufaren am sten Julius 
über die Diana ging, und 6 Schwaderonen Nuſſiſcher 
Kavallerie über den Haufen warf, eine gute A da⸗ 
von tödtete, und 45 Mana, darunter mehrere ffigiere, 
zu Gefangenen machte. Der General Nanſouty rühmt 
die Bravour des Lieutenante v. Borcke vom zten Prem 
biſchen Huſaren Regiment, desgleichen des Unterofftziers 
Kranz und des Huſaten euga. Dem Vernehmen nach 
gaben Se. Majestät der Kaiſer dieſen : genaunten ta fern 


Leuten das Kreuz der Ehrenlegion ertheilt. Der rinz 
von Eckmühl (Marſchall Caen ) foll, wie man verſi⸗ 
chert, in Minsk eingerückt ſeyn. 0 foll, wie man berſi⸗ 


Man hat jetzt die unverbirgte Nachricht erhalten, daß 
der kuͤrkiſche Kaiſer den vom Großvezier unterzeichneten 
Friedens Traktat mit Rußland nicht ratifizirt hat, daher 
man dem Anfang der Feindſeligkeiten zwiſchen den beider⸗ 
feitigen Armeen täglich entgegen iht. 


kanu, 


Stettiner Theater. 

Kuͤnftlzen Montag als den zten Augufi wird zur Beyer 
des Allerhöchſten Geburtsſeſtes Sr. Königl. Majeſtat von 
Preußen, unſers alleranädigſten Herrn, in tiefſter Ehrfurcht, 
zum Etſtenmale gegeben: Ein Prolog, gefprochen 
von Hen. Gaßmann. Hierauf zum Erfienmale: Die 
Abendſtunde, Schanſolel in einem Aufsuge,. von Kotze, 
bue. Zam Beſchluß: Kunſtllede, oder, der Beruf, 
Luſtſplel in einem Aufinge, nebſt Epilog, von Thesdor 
Hell. Logen⸗ und Parterrebillets find wie gewöhnlich 
im Schweiterhoſe zu haben. a = 
a — f—8—4ä—ä„ 

Anzeigen 

Dienkas als ben sten Auguß wird Im Paſſauer⸗ und 
Jacvbibezirk alte Leinwand, zu Cbarzie und Bandagen, 
für das bieſige Krankenhaus eingeſamme lt. Stettin den 
29. Juli 1812. ö ‘ 


Eatalogl in zwey Bände, geheftet a 1 Rilr. 6 Or. ‚A, 
imgleichen Plaus zur großen Werckmeiſterſchen deutſchen 
Leſeblbllotdek, find wleder angekemmen und bey mir zu 
daben. Letztere unentgeldlich. Stettin den 29. Juli 
1813. a de Rapin. 


Mit den beſten modernſten Gold⸗, Silber- und Ga⸗ 
kanteriewaaren, und auf Beſtellungen die prompteſte Bes 
dlenung zu leiſten, empfiehlt fich 

925 Schroͤdter, Golds, Silber⸗ und 
F Gakanteriearbeiter, Pyr tzerſtraße No. 29. 
Stargard den 12. Julii 1812. N 


Eine junge Offielantenwittwe, die ein kleines Einkem⸗ 


men bat, münfcht zu mehrerer Sicherbeit ihrer Sub ſiſtent 
ſich an eine auf dem Lande oder in der Stadt lebende 
Familie als Geſellſchafterin amuſchlleßen. Der Fleiß, 
der auf ihre Erzlehung verwendet iſt läßt ſie hoffen, dieſe 
Stelle in einem guten Haufe ausfüllen zu konnen. Sie 
dat überdem einer nicht unbedeutenden Wirthſchaft vor 
geſtanden, und iſt fehr gerne bereit in idren neuen Ver 
baͤltniſſen, ſich der wirthſchaftofuͤbrung zugleich an⸗ 
zunehmen. Sie leiſtet auf ales Gehalt verzicht, 
verlangt nichts als freye Station und ſiebt vorluͤglich 
auf gute Behandlung. Verſtegelte Briefe unter der 
Addreſſe C. C. E. in der Zeltungs⸗Expedition zu Stettin 
abgegeben, werden ihr richtig zu Händen kommen, nur 
bittet fie in den ihr zu machenden Anerbletungen nicht 
iu kurze Felſten zu ihrer Erklarung zu ſetzen, da fie nicht 
in Stettin ſelbſt, ſondern in einer andern Provinzſalſtadt 


ſich aufhält. 


Verlobung. 
Der Stadtrichter Pauli annoneitt feinen Freunden 
und Auverwandten die Verlobung feiner Altehen Tochter 


mir ſo fchmersbaften Perluſt anzeige. 


N er 
Sriederigue, mit dem Kaufmann Herrn Frfebrich 
Fiſcher za Stettin. Gluͤckwünſche werden ergeben 
derbeten. Gollnow den 26. Juli 1812. 


, Verbindung. 

Unſre am aßſten dieſes vollſogene ebeliche Verbindung, 
zeigen wir dlemit unſern Verwandten und Freunden erge⸗ 
denſt an. Stettin den 31. Jult 1812. 

Friedr. Wilh. Cro h. Catoline Croll, 
’ geb. Jütetbock⸗ 


To des fa l. 

Unſern ſaͤmtlichen Verwandten und Freunden zeigen 
wir hiemit das am 7ien d. M. Nachmittags bald ſechs 
Ube an der Auszebrung erfolgte Ableben air geliebten 
Gatten und Vaters, des Erblandmarſchalls v Fle mim tung, 
in feinem 6fſten Lebensjahre ergebenſt an, und werbisten, 
der aufrichtigen Tbeilnabme gewiß, jede Beyleldsbezeu⸗ 
gung, die ungern gerechten Schmerz nur vermebren wurde. 
Baſentin bey Gollnow den ro. Julit 1872. 

Die hluterblie bene Wittwe und Kinder: 
Henriette v. Flemming, geb. Sallngre. 
Henriette Franeiska v. Zaſt ro w, geb. v. Flemmlug. 
Franz Wilbelm v. Flemming. 

Auguſte Marie v. Bardeleben, geb. v. Flemming. 
Carl Berndt v. Flemming. 

Ich bitte alle nabe und ferne Verwondte und Freunde 
meines mir unvergeßlichen Mannes, fo wie dlejenigen, 
die in nachbarlicher fowobt als anderweitiger Verdindung 
mit ibm geſtanden haben, es mir zu verleihen, daß ich 
ihnen nicht befonders durch Btiefe und Kartea dieſen 
Die Zabl derer, 
die feinen Wertb zu ſchätzen wußten, iſt gewiß michi nes 
ringe, um fo mebr mußte ich befürchten, mehrere von 
ihnen durch eine, für den Augenklick, verzeibtiche Ver⸗ 
geffenbeit zu beleidigen. H. v. Flemming. 


Oeffentliche Vorladung. 


Von dem Königl. Ober Landesgericht von der Neu⸗ 
mark werden, auf Antrag des Commandeurs des Doms 
merſchen Grenadierbataillons, Majors v. Zafrom zu Trep⸗ 
tow an der Rego, alle diejenigen, welche aus dem vers 
floſſenen Etatsjahre vom ıflen Juni 1817 bis zrſten May 
1812 an die Gaffe des Pommerſchen Grenadierbatakllons 
für- Lieferungen an das Bataillon ſelbſt, die Deconemies 
Commiſfarien, oder das Lazarerh u. f. w. oder aus irgend 
einem andern Rechtsgrunde Forderungen zu baben vers 
meinen, hledurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 6 Wo⸗ 
chen beo dem Commandeur des gedachten Bataillons, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den raten September c. an⸗ 
geſetzten Termin auf dem hleſigen Ober⸗Landesgericht vom 
der Neumark vor dem Referendarius v. Bulow als er⸗ 
nannten Deputirten zu melden, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen anzugeben, und die Bewelsmittel dar⸗ 
über beyzubringen, widrigenfalls fie nach fruchtloſem Ab⸗ 
lauf des Termins ihres Auſpruchs an die Caſſe des ge⸗ 
dachten Pommerſchen Grenadierbataillons für verlustig 
erklärt, und blos an die Per ſon des enigen, mit welchem 
fie contrabirt baben, verwieſen werden ſollen. Soldin 


den raten Juli 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Kandesgericht von der Neumark. 


2 Publik and um. N 
Die im Randowſchen Kreiſe noch befindliche Claſſen⸗ 
Heuer⸗Reſtanten, und befonders die ſowohl im adlichen 
Kreife, als im Amte Stettin und Jaſenitz wohnenden 
Herten Guthsbeſitzer, Prediger und Forſtbediente, fo 
ſchriftliche Deelarations eingereicht, aber die Steuer noch 
nicht berichtiget baben, werden biedurch, zufolge Verfüͤ⸗ 
gungen Einer Koͤnigl Hochlödl. Regierung ver Pom⸗ 
mern vom 14. Juni und z. Jul e., aufgefordert, Ans 
eſichts dieſes die ruͤckſtaͤndige Caſſenſteuer peo 1815 zar 
andowſchen Kreis, Caſſe biefelbſt abjufähren, widrigen⸗ 
falls obne weitere Erinnerung die Extcuion verfügt wer⸗ 
den muß. Stettin den ag. Juli 1812. v Krauſe. 


Subhaſtatlon und oͤffentliche Vorladung. 

Von dem Stadtgericht zu Stolpe it das Wohnhaus 
ber Wittwe Oeſterteich zu Stolrmünde, welches zos Reh r. 
1 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Gchuldenbaiber zur 
Sudhaſtation geſtellt, und es find die Bietungstermlre 
auf den ziſten August, sten October und zsten Novem⸗ 
ber d. J., Vormittags um Eilf Ubr, zu Rarhbaufe in der 
Gerichtäube anberaumt; weiches und daß die Taxe in 
der Regiſtratur des Stadtgerlchts taglich nachgeſeden wer⸗ 
den kenn, Kaufluſtigen diedurch bekannt gemacht wird. 
Zugleich werden alle unbekannte Keaiprätendenten vorge⸗ 
laden, ſich ſpäteſtens in dem letzten Termin den ncten 
November d. J mit ihren Anſpeu ben zu melden, widri⸗ 
we. fie, nach erfolgter Adiudication, gegen den neuen 

efiger nicht welter gehört werden können. Stolp den 
arſten Juli 1812. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


FE ROC L AMA. 


Auf Anſuchen der Teſtamentserdin werden hleburch alle 


Diejenigen, welche em den Nachlaß des verfiorbenen Schu⸗ 
ſteis Thomas Friedrich Nietow an Gingſt auf der Inſel 
Ruͤgen und deſſen voclanaſt verſtorbener Ebefteu, Catha⸗ 
rina Margaretha Falkenberg, als Gläubiger, Erden, Le⸗ 
atärien oder ſonſt irgend rechtliche Forderungen und An⸗ 
prüche saben, vorgeladen, ſolche in dem auf den asſten 
Auguſt d. J, Morgens um 10 Uhr, angeſetzten Termine 
— gehörig beglaubigt — vor dem Königl. Kreisgerichte 
anzamelder, und ſich alsdann zugleich über die ihnen 


etwa zu machenden Werfchläse eines gürlichen Arrange⸗ 


ments mit Beſtande zu erklären, ſub porna præcluſionis 
et taciti cenſenſus in die Beſchlüße der anweſenden Mebr⸗ 
beit reſp. der Creditoren und Legatarien. Datum Ber⸗ 
gen den riten Juli 1872. 5 

f (L. S.) Koͤnigl. Kreisgericht hleſeibſt. 


Zu verpachten. 
Es ſollen im Wo ffsborſtſchen Bruchrevler circa a bit 
300 Morgen Elsdruch zur Ausradung auf 3 Frey⸗ und 
2 Pachtjahre aegen das Holz plus licitationis verpachtet 
werden. Pa können ſich in dem auf den ten 
a. 8 ; a 10 1080 je 9 Ein 
priihaufe angeſetzten Termin einfinden. 
2 Juli alt Die Oeconomle⸗Deputatlon. 


} Theerofen,Derpachrtung. ! 
Es foll der Torerofen zu Weſiſwiene in der Könlal, 
Corsmwandtfchen Fark, Amts Pudagla, welcher mit Tri⸗ 


Attatis 1813 pachtlos wird, auf Befehl Einer Königl. 


Hochlödlichen Regierung von Pommern, den roten Aus 
gust e, Morgens um 10 Udt, in Swienemünde von 
neues auf 6 Sabre meistbietend verpachtet werden; won 


Julit 1812. 


Pachtluſtige biedurch eingeladen werden. 
den 19. Juli 1812, Königl. Forſtamt Pudagla. 
Bekanntmachung. 5 
Die Dorotbea Friederlea Tbömer, werebelichte Erhmil- 
ler Dudr su Vieſchen, bat bey ibrer erlangten Grofjäh: 
klgkelt die Gemeinſchaſt der Güter mit ihrem Ehemann 
ausgeſchloſſen; welches pledurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. Belgard den 21. J l 1612. i 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Ste ck b 0 0 e A 

in zum Veſtungsbau verurthelltet Verbrecher, Gottlo 
Gramuſchkl, 1 Jabr alt, aus Schweine t geburt ta, $ ae 
s 3 U groß, von braunen Haaren, bed cker Stirn, grauen 
trüben Augen, fpiger Naſe und spitzem Ki n, opalem Ges 
ſichte, geſunder Geſichtsfarbe, braurem Harte, dekleldet 
mit einem grau tuchenen Rock mit selben met⸗llenen Knoͤ⸗ 
pfen, mit langen grünen tuchenen 
gelben metallenen Kuoͤpfen, einer gelb Eattunen Weſte, 
einem roth und gelben Halstuche, ein paar Stiefeln ud 
rundem Filzhutde, an einer Hand und einem Fuße mit 
eifernen Ketten geſchloßer, der nach Co ber! gebracht wer⸗ 
den fohte, iſt auf der Tour von Greiffenberg nach Tr. p⸗ 
tow an der Rena auf dem Teptowſchen St tfelde feinem 
beyden Begleitern entfprungrn. An der Wi derverbaf⸗ 
tung dieſes geſaͤbrlichen Verdrechers iſt uns del gelegen, 
und wir erfüchen demnach ſaͤmtliche refo Gerichtsobrigkei⸗ 
ten und Ol tſchaften, beſonders die in ver Gegend von 
Cammin und Wollen, recht dringend, den obgedacht en 
Verbrecher, wo er ſich betreten läßt, ſofort fehruschmen 
und durch ſichere Begleiter, gegen Erflattuna aller Un ko⸗ 
Ken, bicher transpcrtiren zu laſfen. Oreiffenderg in 
Pommern den asften Juli 1872 Der Maglſtrat. 


War nunge , Anzeige 
Ein Dlenſtmädchen it mit zo Beitihenhieden in 2 Ta⸗ 
gen beſtraft, auch auf 6 Monathe ies Zuchthaus nach 
Stargard geſchlckt worden, weil fie ſich mebrerer Diebe⸗ 
regen zu Schulden kommen laſſen; weſches zur Warnung 
bekannt gemacht wird, Greiffenhagen den 21. Juli 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf forderung. ö 
Da ich willens bin, in meiner biefigen Malfmühfe anch 
einen. Mablgang anzulegen; fo fordere ich alle etwa rige 
Einſpruchsderechtigte diemit auf, ihre vermelnten des fall⸗ 
ſigen Einſpruchsrechte a dato binnen 4 Wochen gerichtlich 
anzumelden; widrigenfalls ich ſonſt mit dieſem Neuben 
vorſchreiten wetde. Frevenwalde in Pommern den 16. 
Der Walkmuͤller zillmer. 


Zu verkaufen in Stargard. 
Kornbrandtwein, a Quart 8 Gr., 9 Gr. und 10 Gr. 21. 
it zu baden in Stargard vor dem f No. 11. 
. u ſſe. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfügung Eines bochlöͤbl Königl. N 
gerichte bieielbh, ſollen am zten en —— zul, Aber 
den folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in der 
großen Dobmfzafe im Goblick ſchen Hauſe No. 676, — 
ſchiedene Sachen, als: Silber, Porcelain, apanet, 
Olas, Bin Kupfer, Being, Blech und Eich, einem 


Friedrichstbal 


Uederknöpfboſen und 


— 


kau 


ore ßen eiferuen Wasgebalken, mit Schalen und 1 Cents 
ner große und kleiue etſerne Gewichte, eine Geldwaage 
mit den dazu aehörigen meſſingernen Gewichten, Leinen, 
zeug, worunter verſchiede e Tafelgedecken befindlich find, 
gute Meubles, Haus⸗ und Comtoiraeräthe, eine 3 Tage⸗ 
ubenahr, wle auch Kupferſiche in Rabm und Glas, 
wodey fi vorzuͤglich ſchoͤne tMuminirte befinden, gegen 
baare Bezablung in Courant, an den Meitdietenden 


verguctloniret werden. Stettin den 17. Juli 1812. 
Rouſſel. 


Es dienet hiemit zur Nachricht, daß die zum zten Aus 
uſt c. angekündiote Auelen, in der großen D baſtraße 
m Godlickeſchen Hal ſe No 676, auf richterlicher Verfuͤ⸗ 

gung wieder aufg vogen ch, und daher nicht abgehalten 


werden wird. Stettin den asflen Juli 112. 


Au ſſ el. 


© Au eoſes 
In dem Jobannſskloſter folen den „ten Auauft dieſe 
Jahres, Nachmittags um 2 Üdr, Heusgeräth, Kleider, 
einen und Wetten, an den Meistbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. Stettin 
den 23. Juli 1813. Die Jobonniskloſter⸗Deputation. 


Ste . Nachmittags um 2 Uhr und darauf 
Ban ie a follen in der Koͤniasſtraße fub No. 
181 zu Stettin, von dem Unterſchriebegen, aus fteper 
Hand folgende Sachen, als: Silber, eine Achttageſſutz, 
uhr nebſt kleinern Uhren, allerband Meubles von Maba⸗ 
gonihel, Betten, Fayance, Porzellain, Gläfer, eine drey 
Scheffel⸗ und eine ein Schefrelbrandtweinblafe nebſt Zu⸗ 
behör, iwey Diſtilltrolaſen und Difiliroerärbfchaften, 
große, mittlere und kleine Stückfaͤſſer und Gefaͤße von 
2 Oxhoft mit Pforten, wie auch andere kleine Gefäße, 


ein großer eiſerner Waagebalken nebſt Gewichte, Com , 


toirgeraͤthſchaſten, welche in mehreren modernen Pulten, 
Spinden, Waage und meſſingenen Gewichte beſteben, 
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Courant, verkeuſt werden; won Keuflufige 
hierdurch vorgeladen werden. Stettin den azſten Julius 


1872 5 
Es wird übrigens biebey noch bemerkt, daß in der 
„vorigen Zeitung der 23. Auguß 205 Derfeben bekannt 
„gemacht worden iſt. “ 
8 Der Hofrath und JuſtitCammiſſarins 
Damerow. — 
Am zoten Auguſt dieſes Jadres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr, werden in dem zur Erbmaſſe 
des verficrbenen Kaufmanns Witte gehörigen Haufe, 
Schulzenſtraße No. 339, meörete Sffeeten, als: eine Kids 
tenubr, eine Harfenubr, 4 Stubenubren, filberne Löffel, 
Porcelain, (worunter ein Tafelſerviee Gläſer, Fapane, 
Kupfer, Meſſine, Spiegel, Glaskronen, Spinde. Tiſche 
und andere Meubles, Tiſchzeug, Betten, Oehlgemaͤſde 
und mehreres Haus zeraͤrde, eine Drebrolle und einen 
eifernen Geldkaſten, öffentlich, gegen gleich baare Bezah⸗ 
55 in klingendem Courant, an den Meiſtbletenden vers 
t werden; welches den Kauflaſtigen blerdurch dekannt 
gemacht wird. Stettin den asften Juli 1813. 
Es ſellen mit Genehmigung Einer Königl. Hochprelßl. 
Pommerſchen Regi⸗rung, von 7 52 Colonſe⸗ 
Coſſe zu Stettin vorbandenen Strumpfwuͤrkerſtüble 20 


„Stuck meiſtbletend in Termine den zcſten Auguſt d. J. 


Nachmittags um 2 Uhr, in dem franzoͤſiſchen Sieh 


und Walſenhauſe, Frauenffraße No. 975, verkauft mer: 
den. Die Stühle konnen täglich in der Mittagsſtun de 
von 12 dis 2 Uhr beſeden werden, und melden ſich Lleb⸗ 
babere ben dem in gedachten Hauſe wohnenden Fabriken⸗ 
Inſpector Malbrane in der zien Etage. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Weitzen, Malz, Gerſte, Pommerſchen Hering, Berger 
He ma in ganzen Tonnen und flanen Gebinden, Hanf 
und Hanftolſe, Schiffs und Schuſte pech offerire ich iu 
billigen Preiſen. J. C. mid Stolle 


Alle Gattungen Eiſen für Schmied Nagelſchmiede, 
Bläſterteback, Pirffer, Wildſohlledern Herſte Malz, Ha⸗ 
fer und Steintohlen sum delligllen Prſilercdey 

3. D. Ackermann Wittwe, Heumarft No. 46. 


ä — —— — — 
Neuer Kſchwein, der ſich lange haͤlt, iſt gut zu bar 
ben, bey Bor ck. 


Schl ſiſche Leinen daa veiſchiedener Güte, iſt fortmähe 
rend billigſt zu haben, bey Fr W. pufah , 
8 a i Holzdollberk No. 175. 


Mit allen Sorten Papier kann ich jetzt und fernerhin 
vorzüglich gut und billig bedienen 
5 Briedrich Fiſcher Roßmarkt No. 758. 


: Jänferverfauf in Stettin. 

Die Kotbſchen Etblntereſfenten wollen folgende, ihnen 
sugebörigen Käufer an den Melſtbietenden aus freyer 
Hand verkaufen, als nemlich: . 

1) Ein Haus in der Wallſtraße am Pladdrin (ab No. 163 
gelegen, beſtehend aus ein Saal, ſieben Stuben be⸗ 
nebſt Kammern, Küche, Bodenraum und Ställe, 
eine große Wieſe am Blockhauſe und ein Garten 
binter dem Haufe. Es iſt dieſes Haus vorzüglich 
je „ Schenker, auch Vieh handler 

ſehr bequem. 

a) Ein Haus im der Hafeling ſub No. 173 gel 
von fünf Stuben, Kammern, Küche, Befund Bor 
dentaum, und eine Wieſe. Dieſes Haus if ſehr 
bequem für Kahnſchiffer, Speiſewirthe, Gaſtwirthe 
und Schenker. 

Der Bletungetermen iſt auf den sten Auauſt d. J. bey 

Unterſchrlebenen angefest, und können Liebhaber diefe ob⸗ 

genannten Haͤuſer taglich in Augenſchein nehmen, und 

das naͤhere bey Unterſchriebenen erfabren, auch ſogleich 
den Zuſchlag bey einem annehmlichen Gebote bekommen, 

Stettin den ax. Julil 1812. : 

Dr. F. w. Yredel, wohnbaft in der Breltenſtraße 
bey dem Hrn. Kaufmann Peterſen wo Ne. 349. 


Das Haus No. 66 im der Speicherf raße, wobey Hof. 
raum, Speicher und Garten ‚befüsdläch, und für jeden 
45 . eee ne W 
gen a rener Hon r 7 aufluſtige Fülle: 
nen es 1äglich befeben und mit die Eigner unterbanbeim 


zu vermiethen in Stertin. 

In dem den Erben des verſſorbenen Juſtiz Commiſf. 
Dalſtz gehörigen, am Kloſterheſe belegenen Maufe, 
zum iſten October d. J. die untere Etage, beſtehend in 
Stuben, 3 Kammern, einer Küche, 2 Kellern, einem 
Garten und Gartenhauſe, zu vermiethen. Liebhaber ber 


wenden. Stettin den 24. Juli 

Brandt, Zufij-Commiff , 

als Vormund der minorennen Kinder des 
verſtorbenen Juſtii Commiſſ. Dalig. 


lieben ſich an mich zu 
1613. 


6 ſeſchen Buchhandlung, Schuhſtraße No. 73 
iu dae bee benden Jabemerfe eine „eräsmige Stube 
vorne heraus parterre zu veimiethen; ferner If daſeloſt 
Maculatur, Ries- fo wie auch Buchwelſe, zu haben. 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 133 find 2 Stuben, a Kammern, 
Kuͤche. Keller und Holzgelaß zum rſten Auguſt zu vermle⸗ 
then, auf Verlangen kann es auch getheilt werden. 


In der großen Oderſtraße No. 15 if ſoglelch elne 
Stube nach voine heraus mit Meubel, fo wle auch eln 
gewoͤlbter Keller zu vermietben. 


—— . — —ñä 

Das Quartier im zweyten Stock No. 681 in der klei⸗ 
nen Dohmſtraße von 6 Stuben, Kammern, Kuͤche und 
Keller, wird Veraͤuderungshalber zu Michaeli ledig und 
kann anderweitig vermiehet werden. 


Die zwevte Stage meines Hauſes iſt zn Michaeli für 
ſollde Bewohner zu vermieden. Stertin den 22. Juli 
1812. J. D. Schimmelmann 


In No. 648 in der Fuhrſtraße iſt die ate Etage zu 
Michaeli zu vermlethen. 


F Er a ee a a 
Zu Michaelis d. J. iſt das Eckhaus No. 816 an der 
großen Dobmfrafe und Koͤnigsplatz, ganz oder theilweiſe 
zu vermietben; das Naͤdere darüver iii zu erfragen in 
der Flauenſttaße 378 eine Tleppe koch. 


n der Moͤnchenſtraße Ne. 606 iſt die 2’e Etage, befter 
En aus 3 Stuben, nebst beller Küche Speiſckammet, 
Zeuakammer und Holtgeleß anf Michgelt zu vermietbey, 
And Laun täglich beſeben werden, Stephan Adam. 


Eine Stube, Kammer, Kühe und Holzetaß it für 
einen einzelnen Herrn oder eine Hille Fzmilit in der zwei⸗ 
ten Frage oder dos Upterhaus von zwey Stuben, Altos 
ven, Kͤͤche und Helzaelaß zum iſten September zu vers 
miethen, beym Schubhmachermeiſter Engel in der Breiten⸗ 
ſtraße No. 395. 


In der Oderſtraße No. 70 ſind mehrere Zimmer für 
Familien und einzelne Pekſenen zu vermierhen. 


Ban u 
In der Speicherſtraße No. 62 iſt die dritte Etage in 
vermiethen und Michaelis zu beiiehen, Sollte jemand 
dle geräumigere weite Etage vorsieben und zu mietben 
verlangen, kaun auch dleſe überlaffen werden. 


„ 

Derjenige, der ohn Geld oder unſere eigenbändige 
Unterſchriß nee unſern Namen etwas verab⸗ 
Folgen läßt, dat ſich ſelbſt den Verluſt beysumeflen, da wir 


dergleichen Forderungen uicht bezablen werden. Stettin 
den 13. Jane €. L. Geletneke, Dr, 
Zenriette Geletneky. 


Es wlrd ein jeder gewarnet, auf meinen Nabmen, 
wenn nicht meine Frau und meine Kinder Unzerſchrift 
erfolgt, nichts zu borzen. Zugleich erſuche ich einen jeden, 
meine Muͤndel, dem Lehrlinge Ferdinand Klempe, IMs 


* 


zer Sohn bes zeiſtstbenen Boſtwaazemelſiers ges bestehe 
worin es wolle) nichts zu borgen, indem keine Zahlungen 


Emil Seinrich, Poſt⸗Acciſe-Einneb mer. 


Wir baben ſtets ein Lager ven allen Sorten gebl. und 
grauer pommeiſcher und ſchleſiſ, Leinwand, Drillig und 
-Parchent, fo wie auch fertige Hemden iu verſchledenen 
Prelſen, und können Aufträge zu Lieferungen in dieſen 
Artikeln immer aufs prompteſte und billigſte ausführen. 

oͤpffner & Comp., Heumarkt No. 867, 


Nous tenons toujours un assottütent complet de toutes 
sortes de toiles grises et blamehies tant silesienne que 
pomèraniepne ainsi que de chemises faites et sommes 
à méme d’enräaliser des livraisons avec promptitude et 
sous des conditions équitables. Höpffner & omp.. 

vis à vis de la maison de ville. 


— — —— —vlũ ͤ— 
Aus einer fehr guten einländiſchen Fabrique habe ich elne 
Niederlage von allen Sorten daumwohener und zwirner 
Manns, Ftauens, und Kinderſträmpfe, Halbſtrümpfe, 
florettſeidener Handſchuhe, rolhe und weiße Felbel und 
glatten daumwollenen Mutzen, ferner daumwellenes Sttick⸗ 
und Siicksarn, und fferite alles Touſin und Pfundweiſe 
zum ſeſtgeſetzten Fabriguerpreik. Stettin den zb ſten Jul 

1818. Ernſt George Otto, 
in der großen Dohmſtraße No. 669. 


— ͤ .. ᷣ .. a 
Unſern Sprop verkaufen wir, den Zentver zu 25 Rihlr. 
Courant, und unter 4. Zentner bis zu 5 1b. a 6 Gr. 21. 
Stettin. Mittwochſtraße No. 1058 tmeite Etonę. 
Caſtner & Nöhmer. 


— —— — — — —— — 
Wer an melnen berſtorbenen Bruder Jobann 
rechtnaßige Forderungen noch zu machen bat, ee 
ich, ſich birnen vier Wochen dieſerwegen bey mir zu legks 
timicen, und werde ich nach Verlauf dieſer Fri keine 
Forderungen mehr anerkennen. Zugleich erſuche ich auch 
diejenlgen, weiche ihm noch ſchuldlg find, binnen dieſer 
Zeit ihre Schulden dey mit abzutragen. Stettin den 
22. Juli 1313. D. Nouvel, Schultenſtraße No. 336. 

Einem bochzuveredrenden Publikum empfehle ich mich 
mit allen Arten fertiger Dfenarbaiten, und verſpreche 
nicht allein billige Prelſe, ſondern auch prompte und 
reelle Bedienung, fo daß ich mich die Juftledendeit des 
rer, die mir ibr gütiges Zuttauen ſchenken, im voraus 
ſchmeichle, auch find bey mir inglelch alle Sorten Blu⸗ 
mentöpfe zu haben. Gtetiin den 28 Juli 1872. 

€. Oeberſt, Noſengarten No. 269, 


erfolgen werden. Alten⸗Stetſin den 24. Juli 1613. 


„ 


s Bible. kl. Cenrant. Wetentin den Lern je 18138. 


Extract 
derjenigen 
Gewinne, welche bei der am 21ſten und 22ſten July in Berlin geſchehenen 
Ziehung der 1iten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie in meiner Collecte 
gefallen find, nach ihrer natürlichen Folge. 


(Der ganze General Ziehungs,Vogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


Num. Thlr.] Num. Thlr.] Num. Thlr. Num. Thlr. [ Num. Thlr. Num. Thlr. [ Num. Thlr. 
x eu —-— —¼2 —ͤ —— 


738 5 13643 5 13884 10 13581 5 15290 25 25884] 100 32047 7 

68 F 85 zo 93 51 150 229066 6 88 7 
2020 5 94| 51396 2120 65! 2025770 7 18 $ 69 5 

26 F/ 13751] so 29 10 . $ RR 23 7 4039| < 
3637 5 966 7 30 100 490 10 25806 5 400 25 407266 F 

55 10 99 10 36 10 63 20 20 20 a 28| 20 

98| sol 13840 [ 6g| 25 63 10 7 J % „ 1087 7 
41480 5 47 770 2717460 20 9 1 438174000 
136316 25 2 - 


— 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 2 Rthlr. gewonnen. 


? 8 9 5 gr! 
Num. Num. | Num, Nun, Num, Num, | Num, Num. Num. Num. Num. Num. 
. . ie Fikz he De ee ,”, 


706 .2089| ‚3731| 13580. 13662| 13858] 1399215132] 25754 "25902 32021 | 40773 


7\. 3602| 3820 82 66 83| 150 39 82 12 42 23 
47 3 30 43 9 15 54 83 

3 6 29 68 4 20 980 99 
61 8 41 71125814 22 97 | 408089 
71 9 43 72 34 34 40701 9 
08 16 93 92 42 48 20 12 

2019 18 54 17222 54 so 21 26 
27 22 69 26 61 661 - 24 56 
28 23 79 47 71 78 36 73 
6 26 80 65 74 97 171 387 
66 49 90 25718 781 32001 ‚46 492 
711 23 9% 21 dc ls 
74 3704 en 


» 3 ö 5 Tie 
N. 8. Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe; und find zur raten Lotterie, welche den 1. Septbr. 
gezogen wird, ganze, halbe und viertel Looſe ſowohl für Auswärtige als Einheimiſche zu den gewoͤhniglichen 
Einſatz bei mir zu haben. Stettin den 29. July 1813. 


J. C. Rolin. 


